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Warum Radfahren alleine 

nicht reicht

Mitarbeitende richtig bewegen

Katharina Schön

11.09.2023

gefördert von



Produkte für mehr Wohnqualität



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachhaltig bewegen – Verkehrswende voranbringen
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MOVING 

IDEAS FOR 

SUSTAINABILITY

Warum Radfahren alleine nicht reicht



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachhaltig bewegen – Verkehrswende voranbringen
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MOVING 

IDEAS FOR 

SUSTAINABILITY

Warum Radfahren alleine nicht reicht



Mobilitätsmanagement
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6.800

Blum Österreich, Stand 30.06.2023



Mobilitätsmanagement

Zielgruppe analysieren
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Ziel setzen

Maßnahmen zur Zielerreichung

Wirkungskontrolle

Maßnahmen anpassen



Zielgruppe kennen

Blum Österreich
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ÖV, Rad, zu Fuß
59%

PKW
41%

Analyse 2021

davon könnten umweltfreundlich fahren …

6.800 Mitarbeitende

ÖV, Rad, zu Fuß
38%

PKW
62%

Stand 2020

davon fahren umweltfreundlich …



Zielgruppe kennen

Blum Österreich
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ÖV, Rad, zu Fuß
59%

PKW
41%

Analyse 2021

davon könnten umweltfreundlich fahren …

6.800 Mitarbeitende

ÖV, Rad, zu Fuß
38%

PKW
62%

Stand 2020

davon fahren umweltfreundlich …

ZIEL

20 %  auf klimafreundliche Alternativen bringen
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Warum tun Menschen Dinge so, wie sie sie tun?

Wie bringen wir Mitarbeitende dazu, sich 

klimafreundlich zu bewegen?



Gewohnheiten nutzen

„Das haben wir schon immer so gemacht.“
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Automatisiertes Verhalten erleichtert den Alltag.

Wer auf dem Arbeitsweg Rad fährt, tut dies 

wahrscheinlich auch in der Freizeit häufiger.



Gewohnheiten nutzen

„Das haben wir schon immer so gemacht.“
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Automatisiertes Verhalten erleichtert den Alltag.

Wer auf dem Arbeitsweg Rad fährt, tut dies 

wahrscheinlich auch in der Freizeit häufiger.



Gewohnheiten ändern!

Neues Verhalten durch 

Intention & Wiederholung
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Dafür notwendig:

➢ Grund: „Wofür?“

➢ Selbstbestimmte Entscheidung

Eigene Darstellung nach Brand (2021)
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Wie bringe ich Menschen dazu, ihr Verhalten 

ändern zu wollen?

Wie bringe ich Menschen dazu, ihr Verhalten zu 

ändern?



Gewohnheiten ändern!
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Optionen anbieten

attraktive Angebote schaffen

Passende Rahmenbedingungen

Testangebote wertschätzen und belohnen

Als Betrieb kann ich die Entscheidungsarchitektur verändern!



Gewohnheiten ändern!
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Optionen anbieten

attraktive Angebote schaffen

Passende Rahmenbedingungen

Testangebote wertschätzen und belohnen

Als Betrieb kann ich die Entscheidungsarchitektur verändern!



Gewohnheiten ändern – Mobilitätskonzept Blum
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Qualitative Fahrradinfrastruktur & Fuhrpark

Bus & Bahn

Jobticket

Fahrrad:

Jobrad-Programm

PKW:

Werksverkehr

Schnupper

-tickets

Bewusstseinsbildung & Kommuniktation



Richtig kommunizieren: Soziale Norm
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Eigene Darstellung nach Farage (2021) und Nolan et al. (2008)

Geld sparen Umwelt schützen soziale 

Verantwortung

Nachbarschaft

→ Anliegen in Sozialen Normen formulieren.

Vom Ist-Zustand oder Soll-Zustand = Wunschszenario sprechen. Positiv formulieren!



Gewohnheiten ändern – Mobilitätskonzept Blum
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„Wir bei Blum fahren Bus & Rad”

Bus & Bahn

Jobticket

Fahrrad:

Jobrad-Programm

PKW:

Werksverkehr

Qualitative Fahrradinfrastruktur & Fuhrpark

Schnupper

-tickets

Bewusstseinsbildung & Kommuniktation



Richtig kommunizieren: Präsentes Gesprächsthema sein

14.09.2023 |  © Copyright by Blum  |  Katharina Schön  |  Vertraulich/Confidential 19



Gewohnheiten ändern – Mobilitätskonzept Blum
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„Wir bei Blum fahren Bus & Rad”

Bus & Bahn

Jobticket

Fahrrad:

Jobrad-Programm

PKW:

Werksverkehr

Qualitative Fahrradinfrastruktur & Fuhrpark

Schnupper

-tickets

Gamification

Lockere

Videos

Mitarbeiter-

Porträts

Intranet

&

App

Bewusstseinsbildung & Kommuniktation
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Wir müssen dafür sorgen, dass sie ins 

Gespräch kommen.

Die Mitarbeitenden lernen voneinander, wenn sie 

miteinander reden.



Richtig kommunizieren: Realistisch und positiv
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Richtig kommunizieren: Realistisch und positiv
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Erzählt positive Geschichten und Erlebnisse, 

denn „am Ende wollen wir alle 

auf der besten Party sein.“ 
Luisa Neubauer
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Warum Radfahren alleine nicht reicht ?



Jede:r Beitrag zählt. Oder?

„Es ist schwer, die Welt ehrenamtlich zu retten, wenn andere sie hauptberuflich zerstören.“

 Eckart von Hirschhausen
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„Was können wir als Einzelpersonen tun?“

Verantwortung bei der Politik einfordern.



Jede:r Beitrag zählt. 

„Es ist schwer, die Welt ehrenamtlich zu retten, wenn andere sie hauptberuflich zerstören.“

 Eckart von Hirschhausen
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„Was können wir als Einzelpersonen tun?“

Verantwortung bei der Politik einfordern.

Vorausschauende, nachvollziehbare und eindeutige Regelungen.

Anwendung in der Praxis berücksichtigen, unnötige Zusatzaufwände vermeiden.

Modernisierung zu Gunsten innovativer Mobilitätslösungen.

§



Jede:r Beitrag zählt. 

„Es ist schwer, die Welt ehrenamtlich zu retten, wenn andere sie hauptberuflich zerstören.“

 Eckart von Hirschhausen
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„Was können wir als Einzelpersonen tun?“

Netzwerke bilden.



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachhaltig bewegen – Verkehrswende voranbringen
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Lasst uns gemeinsam die notwendigen Dinge tun, sodass Menschen 

Radfahren, Busfahren, Zugfahren, zu Fuß gehen oder sich 

in Fahrgemeinschaften zusammenschließen wollen.

Weil Radfahren alleine nicht reicht.

MOVING 

IDEAS FOR 

SUSTAINABILITY



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nachhaltig bewegen – Verkehrswende voranbringen
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KATHARINA SCHÖN
Mobilität und Nachhaltigkeit

Julius Blum GmbH

katharina.schoen@blum.com

+43 5578 705 6842

 Linkedin

Weil Radfahren alleine nicht reicht.
Mehr über Nachhaltigkeit bei Blum: www.blum.com/sustainability

Danke für die Aufmerksamkeit!





Aufsteigen und losfahren: 
Mit dem Fahrrad Richtung Verkehrswende

Winfried Hermann MdL

Minister für Verkehr des Landes Baden-Württemberg

14. Österreichischer Radgipfel in Hohenems

11. September 2023
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MINISTERIUM FÜR VERKEHR

3

bis 
2030

RadNETZ BW

• 8.000 km landesweit
• verbindet 700 Kommunen

• RadNETZ wird durch
kommunale Netze
weiter verdichtet



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

RadSCHNELLWEGE

• 20 in Planung
• erste Abschnitte fertig



MINISTERIUM FÜR VERKEHR
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MINISTERIUM FÜR VERKEHR
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MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Bedarfsplan für den Ausbau der Radwege in Landeszuständigkeit

7

RadNETZ BW

Radverkehrs-
konzepte Kommunale 

Radverkehrs-
konzepte

Radschnellwege

Bedarfsplan
für Radwege

an Bundes- und 
Landesstraßen

bis 2040

Vordringlicher 
Bedarf

Weiterer 
Bedarf mit 

Planungsrecht

Weiterer 
Bedarf



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Unterstützung für Städte und Gemeinden

8

• attraktive Förderbedingungen für 

den Ausbau der Radinfrastruktur  

mit Förderquoten bis zu 90 % 

• Radverkehrskoordinator:innen

• Netzwerk-Veranstaltungen

• Wissenstransfer



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Digitale Datenbank für Radinfrastuktur: RadVIS

9



MINISTERIUM FÜR VERKEHR

RadKULTUR: Menschen fürs Fahrradfahren begeistern
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MINISTERIUM FÜR VERKEHR

Stadtradeln
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MINISTERIUM FÜR VERKEHR

12

DANKE!



marc@42hacks.com
+41 79 298 80 70

MARC STOFFEL
Co-Founder 42hacks 

AUTOS SIND TOLLER
RAD IST TOLL



RAUS AUS DER
KOMFORTZONE?



DU BIST
NICHT ALLEIN!



BESSERE ZÜGE
= WENIGER AUTOS? NEIN!



STAGNIERENDER
MODALSPLIT



MEHR & MEHR
STAUS



WACHSENDE
BEVÖLKERUNG



BEDROHLICHE
KLIMA-KRISE



MEHR RADWEGE
= WENIGER AUTOS?



WAS WÄRE, WENN...
ES EIN WEG GÄBE



EIN WEG, DER
WENIGER AUTO-NUTZUNG

FUNKTIONIERT (EVIDENZ)

SPASS MACHT

MASSIV CO2 EINSPART

SOGAR PROFITABEL IST



SOMMER 2022 IN GOMS (VS)
PFADI-BUNDESLAGER



SOMMER 2022 IN GOMS (VS)
PFADI-BUNDESLAGER



«WIE BRINGEN WIR EURE ELTERN
WEG VOM AUTO?»



31DAYS

KOMBINIERTE MOBILITÄT ERLEBEN
AUTOSCHLÜSSEL EINTAUSCHEN



TOLLE
IDEE?



ÖV42 Allianz

31DAYS Partner



31DAYS...
ENGAGIERT DIE BEVÖLKERUNG



31DAYS...
MACHT SPASS & MOTIVIERT



HÖHERE ZUFRIEDENHEIT
ALS DAS IPHONE

>31DAYS



90 %  
VERHALTENS
ÄNDERUNG

90 % aller Teilnehmenden geben an, ihr Auto bewusster zu nutzen.

31DAYS VERÄNDERT...
DAS MOBILITÄTSVERHALTEN



25 % 
ALLER AUTOS

VERKAUFT

Jeder vierte Haushalt hat seinem Auto «Tschüss» gesagt!

31DAYS VERÄNDERT...
DAS MOBILITÄTSVERHALTEN



ROI 
IM JAHR 1

Return on Investment bereits im 1. Jahr 

31DAYS...
ALS TOLLER BUSINESS CASE



2x im SRF "10vor10"
7min langer Beitrag

Nominiert für VCÖ Mobilitäts-Award 
als Internationales Vorzeigeprojekt

AUSSENWAHRNEHMUNG
ZU 31DAYS



WAS WÄRE WENN...
WIR 31DAYS SKALIEREN?
Was würde das für den Schweizer Verkehr bedeuten? Und unsere
Gesellschaft? Welchen Einfluss haben wir auf das Klima?



5 Mio
Autos

5 %
machen mit

25 %
Tschüss
Auto!

*Kennzahlen für 5-Jahres-Szenario, in Validierung

62'500
Weniger
Autos

= BESSERE GESUNDHEIT

= MEHR PLATZ 

= WENIGER CO2

31DAYS

WAS WÄRE WENN...
WIR 31DAYS SKALIEREN?



1 %
2,5 %

5 %

5.000
TEILNEHMENDE

125.000
TEILNEHMENDE

250.000
TEILNEHMENDE

Doch
WIE GROSS IST DIE WELL ?



BALD IN DEINER
STADT / GEMEINDE?

KOMM AUF UNS ZU!

31days.ch



marc@42hacks.com
+41 79 298 80 70

MARC STOFFEL
Co-Founder 42hacks 

VERKEHRSPOLITIK
DURCH DATEN

IDEOLOGIEFREIE



VERKEHR & KLIMA
POLARISIEREN



...ABER STAU NICHT
Von links nach rechts wollen alle das Gleiche



WAS WÄRE WENN...
...wir wüssten, wer eigentlich mit Bike oder 
ÖV schneller wäre?

+2min +7min



WAS WÄRE WENN...
...wir wüssten, für welche Wege wir punktuelle
Verbesserung realisieren könnten

-10min



WAS WÄRE WENN...
...die Strasse frei wäre für die, welche
sie wirklich brauchen.

-50min



FÜR JEDEN ORT,
ZU JEDER ZEIT

-50min

-10min

+2min +7min

+4min
+1min

+12min

-3min

-3min -10min

-40min

-30min

-20min

-50min

0 min

-5min



WIR MACHEN GENAU
DAS MÖGLICH!



A B

WIR LIEBEN HANDYS
UND HABEN SIE IMMER DABEI

Monatlich
Modalsplit (Strasse vs. Schiene)
Entwicklung und Muster
Auflösung bis 1km2

Anonymisierte Bewegungsmuster

BIG DATA



VERKEHR  STEUERN =
VERKEHR VERSTEHEN 



VERKEHR  STEUERN = 
VERKEHR VERSTEHEN 



WARUM  UMFRAGEN
WENN ES ECHTZEIT DATEN GIBT?



GEWINNER & VERLIERER
WO WIRDS BESSER UND WARUM?



ARBEITGEBER
PARTNER DER VERKEHRSWENDE



ARBEITGEBER
PARTNER DER VERKEHRSWENDE



ARBEITGEBER
PARTNER DER VERKEHRSWENDE



ARBEITGEBER
PARTNER DER VERKEHRSWENDE

STATUS-QUO POTENTIAL



BIKE-KULTUR, 
LETZTE MEILE, ARBEITSZEIT

ARBEITGEBER
PARTNER DER VERKEHRSWENDE

STATUS-QUO POTENTIAL



Hackathons mit Mitarbeiter:innen
... was braucht IHR um UMZUSTEIGEN?



WOHER KOMMT DER STAU
MIT WEM SOLLTE ICH SPRECHEN



nur 

17% 
gutes ÖV

3-FIRMEN
MACHEN 25% DES STAUS 

STATUS-QUO



nur 

17% 
gutes ÖV

3-FIRMEN
MACHEN 25% DES STAUS 

 

49% 
BIKE 

LAST-MILE

ARBEIT IM ZUG

nur 

17% 
gutes ÖV

STATUS-QUO



WARUM
MITMACHEN?

Nachhaltigkeit
aussen = innen

Talent
Attraction



WARUM
TALENT ATTRACTION

Mobilität in Job-Ads
Bald so normal wie das Gendern?



COMMUNITY
DIE



Mark Stoffel Christoph Forsting Jessica P. Schmid Nicholas Vergara Dianis Caro
#ÖKOSYSTEM 
#VISION 
#0-ZU-1

#SKALIERUNG
#ORGANISATION
#AUSFÜHRUNG

#KI 
#MATHEMATIK
#PROTOTYPING

#PROTOTYPING 
#UX/UI 
#DEV

#OFFENEINNOVATION
#DESIGN-THINKING
#HACKATHONS

UNSER TEAM

Tom Suter
#AGILE 
#VERÄNDERUNG
#EXPERIMENTIEREN



ÖV42-Allianz

31DAYS-Partner

.mit

UNSERE PARTNER



5% in 5 Jahren
Wo sind die quick-wins

Was macht dann
die 5-in-5 KI?

Getätigte
Investitionen

Ideologiefreie
Empfehlung

Städte
Firmen
Regionen
Kantone
Bund

TUs & 
MaaS

KI KI
Lernen von funktionierenden
Massnahmen
Replizieren auf ähnliche Fälle
Aufzeigen Potentiale (Range)
Aufzeigen Kosten (Range)

Für alle Hotspots:



VIELEN DANK
BIS BALD

marc@42hacks.com
+41 79 298 80 70

MARC STOFFEL
Co-Founder 42hacks 

.com



Wie Sprache die 

Mobilitätswende 

behindert –

und welche Wörter 

uns auf den richtigen 

Radweg bringen

Österreichischer Radgipfel

Hohenems | 12.09.2023

Dr. Dirk von Schneidemesser

Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit 

(RIFS) am Helmholtz Zentrum 

Potsdam

dvs@rifs-potsdam.de



Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 2
Foto: N. Michalke



Foto: Bundesarchiv / J. Spremberg
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Foto: N. Michalke



Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 8Foto: B. Wicks
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Quelle: 5min.at
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Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 14

„Senatorin will geöffnete 
Friedrichstraße verlängern“

vs.



Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 15



Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 16

Definiere „Parkdruck“



Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam 17

Machen Sie mit!

• Verkehrsgewalt

• Offene Straßen

• Autolagerfläche

Vielleicht kann der Sprachkompass helfen…

dvs@rifs-potsdam.de
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